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Ser englisch-amerikanische Machlkamps
H.

Die strategische und militärische Stellung
In ganz anderem Maß als das In der Nordsee ein¬

geschlossene England ist Amerika in der Lage , seinen un¬
geheuren Besitzstand zu verteidigen . Denn in strate¬
gischer und in militärischer Hinsicht befindet es sich
geradezu in einer unvergleichlichen Stellung . Es besitzt ,
durch den Atlantischen und den Stillen Ozean von den näch¬
sten Großmächten geschieden, die Gunst der Insellage Eng¬
lands in hundertfachem Maß . Amerika ist infolge¬
dessen kaum angreifbar . Es vereinigt wirtschaft¬
lich den ganzen Reichtum , über den das englische Weltreich
verfügt , in einem geschlossenen Raum . Cs ist nicht, wie
England , vollständig auf die Zufuhren über See angewiesen
und kann im Gegensatz zu Deutschland nicht durch eine
Flotte ausgehungert werden . Im Fall der Blockade der
amerikanischen Küste würde Europa , das auf die amerikani¬
schen Rohstoffe angewiesen ist , wirtschaftlich voraussichtlich
mehr leiden als Amerika . Infolae ihrer militärisch schwer
angreifbaren Lage haben die Amerikaner ihre Land - ,
streitkräfte zahlenmäßig auf die Stärke der deutschen
Reickswebr herabsetzen können . Sie besitzen in ihrer ge¬
waltigen Industrie eine unvergleichliche „ potentielle Rüstung "
und verfügen in ihrer sportlich ausgezeichnet ausgebildeten
Bevölkerung von 120 Millionen über ein vortreffliches
Soldatenmaterial , das im Notfall die Aufstellung eines
cheeres von 10 bis 12 Millionen Mann gestattet . Zur
See haben sie auf der Washingtoner Konferenz gegen
England eine Marine durchgesetzt, die an Tonnenzahl so
stark ist wie die stärkste Marine der Welt . Die Amerikaner
mit ihrem ungeheuren Reichtum könnten heute die Eng¬
länder finanziell totrüsten , wenn dies nicht ihrem Geschäfts¬
sinn und ihrer politischen Klugheit widerspräche .

Die englische Idee des Wellgleichgewichls
D >e ganze Geschichte der amerikanisch - englischen Be¬

ziehungen der letzten 60 Jahre ist ein fortwährendes
Zurückweicken Englands vnr Amerika . Die
Amerikaner wissen , daß , wenn die Dinge weiterhin Ihren
friedlichen Verlauf nehmen , ihnen alles von selber zufällt ,
und daß sie sich deshalb übertriebene Rüstungsausgaben
sparen können . Vor allem aber sind sie sich darüber klar ,
daß im Fall eines Kriegs die internationale
Stellung für sie keineswegs günstig wäre und Aehnlich -
keit mit der hätte , in der sich Deutschland vor und während
des Kriegs befand . In allen Punkten , die die Kraft eines
Staats ausmachen , steht England weit hinter Amerika
Zurück , an Stellung innerhalb der Gesamtheit der Staaten
ist England ihm aber weit überlegen . D '

e Welt fängt an ,
sich durch den immer mehr um sih greifenden amerikanischen
Imperialismus . bedroht zu fühlen . Eine Niederlage
Englands in einem amerikanischen Krieg würde das Welt¬
gleichgewicht — das heute an die Stelle des euro¬
päischen getreten ist — völlig beseitigen und die Macht der
Vereinigten Staaten geradem ins Riesenhafte steigern . So
hat England beute politisch wiederum die Idee des
Gleichgewichts , mit der die Selbständigkeit und Frei¬
heit der übrigen Staaten aufs engste verbunden scheint, für
sich . England hat alle seine Gegner niemals aus eigener
Kraft , sondern mit Hilfe von Koalitionen besiegt , und
eine Koalition würde ihm auch im Fall eines Kriegs mit
Amerika zur Seite stehen . Der Kern dieser Koalition ist
vor kurzem im Nebel der Abrüstungsverhandlungen deut¬
lich in greifbare Erscheinung getreten : er besteht in dem
Einverständnis zwischen England , Frank¬
reich und Japan . Im Fall eines neuen Weltkonflikts
kann sicher damit gerechnet werden , daß diese Koalition sich
aus die lateinischen Staaten Amerikas ausdehnen würde ,
da diese im Fall eines Siegs eine gewaltige Vergrößerung
ihres wirtschaftlichen , durch Beschlagnahme des in ihren
Landern befindlichen beweglichen und unbeweglichen Besitz¬
tums zu erwarten hätten .

Die amerikanische Idee des Weltfriedens und das
Selbstbestimmungsrecht der Völker (Kellogg)

Amerika kennt die Gefahr , die ihm von einer Welt¬
koalition droht , und es sucht ihr auf dem Gebiet der politi -
schen Ideen zu begegnen . Der englischen Idee des
Weltgleichgewichts stellt es die Idee des Welt¬
friedens und des Selbstbestimmungsrechts der
Völker entgegen .

Der Weltfriede ist nicht nur das billigste , sondern
er ist auch das sicherste Mittel zur Erhaltung und Erweite¬
rung der gegenwärtigen Machtstellung Amerikas . Für den
Fall eines bewaffneten Streits sucht man durch diese Frie¬
denspolitik dem Gegner in den Augen der Welt und vor
allem des eignen Volks die Schuld am Krieg zuzuschieben.
Das S e lb st be stimmungsrecht der Völker ist das
zweckmäßigste Werkzeug zur Zersetzung des engli¬
schen W eltre ichs , das aus so unzähligen Völkern be¬
steht . Mit Genugtuung betrachtet Amerika die Selbständig¬
keitsbewegung - rr englischen Dominien , von^ denen Ka -

Donnerstag den 1 . November 1928

Tagesspiegel
Das Eintreffen der englischen parlamentarischen Kom¬

mission zum Studium einer Verfassung in Indien in Lahors
hat unter der dortigen Bevölkerung eine ungeheure Er¬
regung hervorgerufen . Die englisch - lndische Polizei wurde
mit dem Bajonett gegen die Eingeborenen vorgeschickt .

na da wirtschaftlich immer mehr unter amerikanilchen Ein¬
fluß gerät , während Australien die Vereinigten Staa¬
ten als den sichersten Schutz gegen die gelbe Gefahr betrach¬
tet . Nach dem Krieg ist es Amerika gelungen , Irland die
Autonomie zu verschaffen , und man wird dasselbe auch für
Schottland versuchen . Amerika behandelt Aegypten
bereits so , als ob es von der englischen Herrschaft schon
völlig frei tei, und schließt mit ihm einen Freundschaftsver¬
trag ab . Es tritt mit Abessinien in Verbindung und
sucht durch Erlangung der Tonaseekonzessionen die Kon¬
trolle über die Bewässerung und die Vaumwollpflanzungendes Sudans zu erhalten . Es ist hinter den Kulissen für di«
Einheit und Selbständigkeit Arabiens tätig , weil diesesdie englische Herrschaft über den Irak und die Oelfelder von
Mossul und die französische Mandatshoheit über das zu¬
kunftsreiche Syrien bedroht . Man sucht die englandfeind¬
lich« russische Räterepublik durch Gewährung von
Anleihen wirtschaftlich zu stärken . Von Anfang an steht
Amerika hinter der chinesischen Nationalbewe¬
gung . Dem feindlichen Japan , dem Verbündeten Eng¬lands , soll ein starkes China gsgenübergestellt werden .
Amerika hat deshalb als erster Staat die völlige wirtschaft¬
liche und politische Unabhängigkeit des neuen Chinas an¬
erkannt und damit die Stellung erschüttert , die die euro¬
päischen Mächte , und zwar in erster Linie England , seit
einem Jahrhundert im chinesischen Reich einnahmen .

Wie lange wird es noch dauern , bis die Vereinigten
Staaten auch in Ostindien und auf dem schwarzen
Erdteil , wo sie früher schon die Negerrepublik Liberia
gegründet haben , ihren Einfluß auszuüben versuchen . Nie¬
mand kann allerdings voraussag »" welche von beiden angel¬
sächsischen Mächten sich in diesem neuen Weltkampf schließ¬
lich als die erfolgreichere erweis? « wird . Aber das ist sicher :
Engand hat es heute mit einem Gegner zu tun , der noch
stärker ist als das deutsche Kaiserreich war , zu dessen Nleder -
zwingung England neben der wühlenden Maulwurfsarbeitund der Hungerblockade fast die ganze Welt einsckießsich
Amerikas aufbieten mußte , um eben noch eine „Remis -
Partie " zu erzielen , denn weder das deutsche Heer noch
erst recht nicht die deutsche Flotte sind in dem vierjährigen
Kampf besiegt worden . Und hätte Deutschland statt eines
Bethmann Hollweg einen einigermaßen tüchtigen diploma -
tülsten Führer gehabt , so wäre trotz allem und allem der
Weltkrieg anders ausaegangen . Amerika aber hat klugeund , wenn es nötig ist , auch rücksichtslose Diplomaten .

neueste Nachrichten
Die Einberufung des Reichstags

Neftin , 31 . Okk. Der Reichstag ist zum Dienstag , den
13 . November , nachmittags 3 Uhr einberufen worden . Nusder Tagesordnung stehen verschiedene weniger wichtige Vor¬
lagen . Vor der Vollsitzung wird der Aelkestenrak zu -
sammenkreten , um die weiteren Bestimmungen für die
Herbstkagung zu treffen .

Die evangelische Airchenleikung in Preußen und das
Konkordat

Berlin , 31 . Okt. Der in Berlin versammelte Kirchensenat
der älteren preußischen

'
Provinzen , die oberste Kirchenleitung ,

gibt in einer Entschließung an die preußische Staatsregierung
der Besorgnis Ausdruck , daß durch die Konkordatsverhand¬
lungen in der paritätischen Stellung der verfassungsmäß

'

gleichberechtigten christlichen Kirchen eine Verschiebung ein-
treten wird , die den konfessionellen Frieden stören müsse
Für den Fall , daß die preußische Regierung eine vertrag¬
liche Regelung mit dem päpstlichen Stuhl für unvermeidlich
hält , fordert der Kirchensenat auch für die evangelische Kirche
eine gleichzeitige vertragsmäßige Sicherung . Die Entschlie¬
ßung stellt fest , daß die mit der evangelischen Kirche geführ¬
ten Verhandlungen gerade jetzt ins Stocken geraten sind , wo
das Konkordat zum Abschluß gebracht werden soll . Der
Kirchensenat hak seinen Vorsitzenden ermächtigt , die Eeneral -
synode unverzüglich einzuberufen , sobald es ihm nach der
weiteren Entwicklung der Verhältnisse angezeigt erscheint .

*

Um die Wiederzulassung der geistlichen Orden in Frankreich
Paris , 31 . Okk . Der heutige Ministerrat behandelte die

Frage der Wiederzulassung der geistlichen Orden in Frank¬
reich gemäß Artikel 71 des neuen Skaakshaushalkgesetzes .
Anaesickts des heftigen Widerstands her Linksparteien
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wurde erwogen , einen Ausweg in der Weise zu schaffen,daß die Zahl der zuzulassenden Orden und Ordensmikgliederbeschränkt werden solle . Unterrichksminister Herriokhatdie Streichung des Artikels 71 beantragt .

Nicht mehr als 2 Milliarden Jahreszahlungen
London , 31 . Okt. In eingeweihten Kreisen wird versichert,das britische Schatzamt werde bei der neuen Festsetzung der

deutschen Dawes -Jahreszahlungen keiner Summe zustim¬men , die 2 Milliarden Goldmark übersteige . — Ueber die
Festsetzung bzw . Herabsetzung der Gesamtsumme ist damit
noch nichts gesagt . Die Verminderung der Jahressummekönnte somit auch eine entsprechende Verlängerungder Zahlungszeit bedeuten , nämlich von 32 auf 62
Jahre , wovon man schon gesprochen hat .

Die deutschen Botschaften in London und Paris haben mit
den dortigen Auswärtigen Aemtern gewisse Fragen betreffsder Einberufung des Sachverständigenausschusses für die
Entschädigungsregelung besprochen . Die Unterredung mit
Lord Cushendun soll befriedigend verlaufen sein .

Politische und wirtschaftlich« Entwickelung Afghanistans
London, 31. Okt. „Times " meldet : Der Außenministervon Afghanistan , Sardar Mahmud Bek Khan Tarzi , hat

Verträge mit Großbritannien , Persien , Japan , der Türkei ,
sowie mit Finnland , Polen , der Schweiz und Bolivien unter¬
zeichnet. Der Vertrag mit Persien betrifft u . a . die Erhebungder afghanischen Gesandtschaft in Teheran zu einer Bot¬
schaft . Das gleiche gilt von dem Vertrag mit der Türkei .Ein diplomatischer Vertreter Afghanistans wird demnächstzum Wahabitenkönig entsandt werden . Mit dem Imam
Pahia in Heuen sowie mit China sind wegen Einsetzung
diplomatischer Vertreter Verhandlungen eingeleitet . Der
König hat beschlossen , deutschen und französischen Firmen den
Bau der Nord —Süd - Bahn zu übertragen .

Ne Heimfahrt der Zeppelin
Den glaubhaften Meldungen über die Fahrt des „Gras

Zeppelin " zufolge ist es der umsichtigen Führung gelungen ,
das Schiechtwettergebiet über dem Atlantischen Meer zu um¬
gehen , und zwar so , daß das Luftschiff das „Tief " nordöstl >
nicht südöstlich, umging . Dabei entwickelte das Luftschiff
eine große Geschwindigkeit . Am Mittwoch vormit¬
tag 10 Ahr mitteleurop . Zeit befand es sich bereits an der
Südküste von Irland und in der Nähe der englischen Küste .
Die englische Küstenfunkstelle Deoizes stand bei guter Ver¬
ständigung in dauernder Verbindung mit dem Luftschiff.

Die Werft in Friedrichshafen erhielt um 11 Ahr vor¬
mittags einen Funkspruch von Bord des «Graf Zeppelin ' ,
daß sich das Luftschiff noch etwa 220 Kilometer westlich des
französischen Hafens Brest befinde .

Die Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt steht seit
Dienstag nachmittag 3 .40 Uhr mit der Kurzwellenanlage des
»Grafen Zeppelin " in Verbindung . Der Empfang ist aus¬
gezeichnet.

Man hat berechnet , daß das Luftschiff günstigstenfalls
etwa um 6 Uhr , spätestens um 10 abends ' in Friedrichshafen
sein wird . Die Werftleitung hat alle Vorbereitungen getrof¬
fen , daß „ Graf Zeppelin " auch bei Dunkelheit landen kann .
Wenn die Sicht bei Mondlicht klar ist, macht die Landung
keine Schwierigkeiten . Sollte der Himmel bewölkt sein , so
sind Scheinwerfer und Sonnenbrenner bereitgestellt wor¬
den . Die ganze Stadt und die Halle haben reichen Girlanden -
und Flaggenschmuck erhalten .

Zum Empfang des Luftschiffs ist Reichsverkehrsminister
v . Guerard in Friedrichshafen eingetroffen .

Der „ blinde " Fahrgast des „ Grafen Zeppelin " wird nach
seiner Ankunft in Friedrichshafen außerordentlich glimpf¬
lich , vielleicht sogar zuvorkommend behandelt werden . Die
Behörden in Friedrichshafen haben vom Ministerium des
Innern nach amtlicher Mitteilung die Weisung erhalten , den
jungen 17jährigen Clarence Terhune aus St . Louis „ in der
loyalsten Weise " zu behandeln . Polizeiliche Schikanen seien
in keiner Weise beabsichtigt . Der amerikanische Konsul in
Stuttgart wird selbst nach Friedrichshafen kommen und sich
des Jungen annehmen , und wenn Dr . Eckener sich günstig
über sein Verhalten während der Fahrt aussvricht , sollen
ihm die nötigen Papiere ausgestellt werden . — Der Schlingel
hat in Amerika schon öfters derartige Streiche ausgeführt .

Die Firma Karl Hagenbeck in Hamburg - Stellingen
hat dem blinden Fahrgast Terhune durch Funkspruch wegen
seines Muts eine Anstellung im Tiergarten , gegebenenfalls
als Tierbändiger , angeboten . Auch das Warenhaus Leon¬
hard Tietzin Aachen hat dem jungen Mann eine Stellung
angeboten . *

Aus Lakehurst wird gemeldet , daß eines der kleineren
amerikanischen Luftschiffe bei der Landung durch die Wetter¬
ahne auf dem Dach der Halle aufgerissen wurde . Das Luft -
chiff verlor S000 Kubikmeter Heliumgas .



Die Itordküske Spaniens angesteuerl
Friedrichshasen . 31 . Okt . Heute nachmittag 4 . 10 Uhl

erhielt die Zeppelinwerft die überraschende Funkmeldung ,
daß die Führung des Luftschiffs auf Grund der Wetter¬
nachrichten sich habe entschließen müssen , nach Süden
abzudrehen und die Nordküste Spaniens an -
zu steuern . Dadurch dürfte sich die Ankunft in Friedrichs¬
hafen bis Donnerstag früh verzögern .

Staatspräsident Dr . Bolz ist in Friedrichhafen ein¬
getroffen , um bei dem Empfang zugegen zu sein.

4

Friedrichshofen , 31 . Okk. Der badische Flug¬
hafen . Aus der Ortschaft Kirchen bei Lörrach wird ge¬
meldet , daß dort ein Schreiben des Generaldirektors der
Friedrichshafener Werft eingekroffen sei . wonach nach Rück¬
kehr des «L. Z . 127" aus Amerika Sachverständige nach
Kirchen kommen werden , um das für die Errichtung eines
Flughafens in Betracht kommende Gelände zu besichtigen.
Aus dem Schreiben des Generaldirektors Colsmann sei er¬
sichtlich , daß andere Plätze nicht in Frage kämen .

Glücklich daheim !
Friedrichshofen . 1 . Novbr . Das Luft¬

schiff ,.6raf Zeppelin " ist heule früh 7 Ahr 0S

glatt gelandet . Es ist kurz nach halb S Ahr
über Friedrichshafen eingetroffen . konnte
aber wegen Nebel nicht niedergehen . Sie

Fahrt dauerte 71 Stunden .

Reise zwischen den Zeiten
„Graf Zeppelin " startete in Lakehurst um 1 Uhr d>6

amerikan . Zeit — also 2 Minuten vor 8 Uhr morgens nach
unserer , nach „mitteleuropäischer Zeit "

. Es war also bei
uns sechs Stunden später als in den Vereinigten Staaten .
Wie entsteht der Zeitunterschied ? Die Sonne braucht be¬
kanntlich 24 Stunden , um um die Erde zu wandern : d . h. :
die Sonne steht in Wirklichkeit still, die Erde dreht sich in
dieser Zeit um ihre Achse . In 24 Stunden also wandert die
Sonne — um bei der Vorstellung der über uns wandernden
Sonne zu bleiben — über 360 Längengrade hinweg , in die
wir die Erdkugel eingeteilt haben . Um über einen Grad
zu wandern , braucht sie 4 Minuten . Lakehurst liegt 74
Grad westlich von Greenwich , über das man den Längen¬
grad „Null " gezogen hat . Friedrichshafen liegt 9,5 Grad
östlich von Greenwich . Da aber in ganz Deutschland die
mitteleuropäische Zeit gilt , die sich nach dem Grad von
Görlitz , dem 15. östlichen Längengrad , richtet , muß man ,
um den Unterschied der Zeit in Lakehurst und Friedrichs¬
haben zu haben , also 74 und 15 Grad zusammenzählen und
mit 4 Minuten vervielfachen . In Lakehurst geht also
die Sonne um 356 Minuten später auf , und auch später
unter . Praktisch bedeutet das für die Zeitrechnung : Die
Uhren an der amerikanischen Ostküste gehen gegenüber un¬
seren Uhren um ungefähr 6 Stunden vor .

„Graf Zeppelin " hat also täglich auf seiner Reise gen
Osten den Sonnenuntergang um soviel mal vier
Minuten früher erlebt , als er während des Tags Längen¬
grade überwunden hat . Friedrichshafen liegt ungefähr 9 >6
Grad östlich von Greenwich , also 5^ Grad vom 15. Meri¬
dian entfernt , nach dem die mitteleuropäische Zeit berechnet
wird . Es war also beim Start des Zeppelin am 11 . Oktober
in Friedrichshafen eigentlich nicht 8 Uhr morgens , sondern ,
nach der Sonne gemessen, erst 7 Uhr 24 — 36 Minuten
früh -er als in Görlitz , denn so lange braucht die Sonne , um
den Weg Görlitz —Friedrichshafen zurückzulegen . Da aber
in ganz Deutschland Görlitzer Zeitrechnung gilt , so hat z. B .
Königsberg dieselbe Zeit wie etwa Aachen , obgleich die
Sonne in Königsberg etwa um eine Stunde früher aufgeht ,
da die beiden Städte um 15 Längengrade auseinanderliegen .

Vmtlemberg
Sluktgark , 31 - Okt . Jubiläumsfeier . Die Würkt .

Landes - Elektrizitäts - Aktiengesellschaft (Wlag ) feierte am
12. Oktober ihr zehnjähriges Bestehen und zugleich die Boll -
enduna der 100 000 Boltleituna ouer durch Württemberg .

Ntte Schuld.
Roman von R . Kohlrausch .

Copyright by Bremer L Co . , Berlin NW 6.
IZ (Nachdruck verboten .)

Lüdemann mutzte, wtder Willen dkelletcht , Brennert
abermals anschauen , der dem Staatsanwalt seinen trium¬
phierenden Blick von vorhin zurückgab .

Inzwischen fuhr Düringer fort :
„Ich werde selbstverständlich versuchen , Rittner tele¬

graphisch zu erreichen , aber es wird seine Schwierigkeiten
haben . Denn er sagt nie vorher , wohin er fährt . BiS
Basel ist ihm der Weg wohl vorgezeichnet , über Basel
mutz er letzt aber schon hinaus sein , und ob er weiter
über den Gotthard , über den Genfer See oder über den
Stmplon fährt , ist eine Sache des Zufalls , der Reise¬
gesellschaft , irgendeines äußeren Umstandes . Trotzdem
werde ich gleich an ein paar Stationen der genannten .
Routen telegraphieren und versuchen , ob durch Namens¬
aufruf mein Freund in einem der durchpassterenden
Schnellzüge doch vielleicht zu ermitteln ist.

Nach dem ersten augenblicklichen Stocken hatte Dürin¬
ger schnell, in einem sogar immer mehr steigenden Tempo
gesprochen . Doppelt stark wirkte nun die Stille , die
feinen Worten folgte . Der Staatsanwalt antwortete nicht
gleich, sondern zeichnete mit einer Fingerspitze allerlei -
Figuren auf die grüne Plüfchdecke des Tisches , an dem er
saß, wobei er den Kops zugleich nachdenklich hin und her
bewegte . Nach einem Schweigen , das länger schien , als
es war , sprach er dann in einem leicht veränderten ,
kühleren Tone .

„DaS ist unangenehm , — sehr unangenehm für Sie ,
Herr Regierungsrat , und für die Behörde . Machen Sie
aber immerhin den Versuch , Ihren so unzeitig abgereisten
Herrn Rtttner zu erreichen , wenn mir auch ein Er -
folg wenig wahrscheinlich ist."

„ Leider auch mir " , sagte Düringer und stand auf .
„Jedenfalls will ich eilen , — wenn Sie mich nichts
mehr zu fragen haben , Herr Staatsanwalt ."

„Nur ein Paar Worte noch. Sie haben eine Bekannt¬
schaft mit der Ermordeten gestern abend schon dem Herrn
Kommissar gegenüber rugestgnden . nicht wahr ?" t

3m 3ahr 1921 wurde die Leitungsstrecke Stuttgart —Nieder -
stohingen in Betrieb genommen , über die 1924 der Anschluß
an das Bayernwerk gewonnen wurde . Seit 5 . August 1928
fließt nun auch der elektrische Strom aus dem Badenwerk
über das städtische Elektrizitätswerk in Pforzheim in das
Elektrizitätswerk in Antertürkheim . Von dort aus wird
der Strom vor allem der Stadt Stuttgart , der Neckarwerke
A . -G -, dem Bezirksverband Oberschwäbischer Elektrizitäts¬
werke und anderen Großabnehmern zugeleitek. Zur gestri¬
gen Feier in Ankert ürkheim waren die württ . Mini¬
ster und andere Herren der Negierung , des Landtags , der
verschiedenen Wirtschaftskreise usw. geladen . Nach der Be -
sichkigung des Werks begaben flch die Herren im Kraft¬
wagen nach Pforzheim , um im Verein mit verschiedenen
Herren aus Baden das im Ilmbau begriffene städtische Elek¬
trizitätswerk zu besichtigen. Abends fand sodann ein Fest¬
essen im Posthotel in Herren alb statt , wobei der Vor¬
sitzende des Aufflchtsrats der Wlag , Herr Dr . E . Jung¬
st a n s , die Gäste begrüßte .

Stuttgart , 31 . Oktober . Erhebung der Gründ¬
er we r b st e u e r . Der Württ . Industrie - und Handelstag
hat sich in den letzten Tagen durch wiederholte Verhand¬
lungen mit dem Präsidenten des Landesfinanzamts Stutt¬
gart darum bemüht , daß die Finanzämter angewiesen wer¬
den , vorläufig bei Nichterstattung von Anzeigen und Nicht¬
abgabe der Steuererklärung für die erste Veranlagung der
Grunderwerbsteuer der „ Toten Hand " von der Einleitung
von Ordnungsstrafen Abstand zu nehmen . Diese Bemühun¬
gen hatten insofern Erfolg , als die Finanzämter von dem
Präsidenten des Landesfinanzamts angewiesen wurden , bis
auf weiteres von Mahnungen , sowie der Einleitung eines
Strafverfahrens wegen Nichtabgabe der Anzeige und von
dem Ansatz von Zuschlägen abzusehen .

Skuktgark , 31 . Okk . Sonntagsfahrkarten an
Allerheiligen . An Allerheiligen werden , wie an Sonn -
tagen , im Bereich der Neichsbahndirektionen Stuttgart und
Karlsruhe Sonnkagsfahrkarten abgegeben . Sonntagszüge
verkehren jedoch keine .

Dom Landtag . Der Verwaltungs - und Wirtschaftsaus¬
schuß des Landtags hat die Gemeindeordnung bis Art . 79
erledigt . Zu Art . 80 ( Bestätigung der Ortsvorsteherwahl
durch die Regierung ) bemerkte Staatspräsident Dr . Bol z,
die Regierung müsse an dem Bestätigungsrecht , das stets
loyal gehandhabt worden sei , festhalten . Redner verschie¬
dener Parteien verlangten Streichung des Absatzes 3 und 4,
so daß also nach Ablauf der Wahlperiode eines Ortsvor¬
stehers unter allen Umständen eine Neuwahl stattzufinden
hat . Die Wahl auf Zeit war nicht umstritten . Die Abstim¬
mung wurde zurückgestellt .

Württ . Theakerbund . Im Gustav -Siegle -Haus fand gestern
die erste öffentliche Veranstaltung des Würit . Theaterbunds
in diesem Jahr statt . In einem Vortrag über „die Theaker¬
besucher von heute "

, der den Daseinskampf des Theaters
vor Augen führte , wies Direktor Bäuerle auf die Tat¬
sache hin , daß das Theater eine Gemeinschaft brauche , die
hinter ihm stehe . Das Volk sei heute Subjekt der Kultur .
Da aber unsere Zeit keine einheitliche Sprache spreche, müsse
das Theater darauf verzichten , alle Schichten gleichmäßig zu
erfassen . Das Theater müsse sich nach dem Publikum rich¬
ten . Die Zerrissenheit unserer Zeit spiegle sich auch in der
Zerrissenheit des modernen Bühnenlebens wider . Ein leben¬
diges Volkstum fei anzustreben , wozu in den Laien - und
Heimatspielen vielfach schon ein guter Anfang gemacht sei.
Zum Schluß wurde von Hans Swarowski und Franz
Kowitschny die D -Dur -Sonate von Mozart für zwei
Klaviere ausgezeichnet zum Vortrag brachte .

Einweihung Das Turmhaus des Neuen Tagblatts in
der Torstraße wird am 5. November mit einer Feier im
14. Stockwerk eingeweiht .

Cannstatt , 31 Okt . T o - H u f gefu n de n . In einem
Haus der Königstraße wurde ein 34 I . alter Mann in der
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Eine merkwürdige Veränderung zeigte sich bei Dürin -

ger , als die Kunewka erwähnt wurde . Seine Lippen zuck-
ten , als wenn er mit Weinen kämpfte , seine Hände be¬
wegten sich nervös , und mühsam , heiser kamen jeine Worte
hervor :

„Allerdings , — gewiß , — der Wahrheit gemäß ."

„Ihre Bekanntschaft war nicht von älterem Datum ,
wurde hi "r erst angeknüpft ?"

Einen Moment schien Düringer zu zögern , zu über¬
legen , um dann tn derselben heiseren Weise zu sagen :

„ Ich habe sie hier erst kennengelernt . Ich bewunderte
sie als Künstlerin , das tat fast ein jeder tn der Stadt ,
— und ich habe sie besucht ."

„Wurden Sie hier in diesem Boudoir von ihr emp¬
fangen ?"

„Ja , hier . Dort , — dort auf dem Diwan hat sie
mir gegenübergesessen ." Wieder klang eine Hefe Be¬
wegung aus Düringers Worten .

Auch der Staatsanwalt erhob sich.
„Für heute will ich Sie nicht aufhalten , wir werden

jedenfalls noch öfters miteinander zu konferieren haben ."

„Ja , ich werde zum Telegraphenamt gehen, " jagte
Düringer , bewegte sich aber dabei nicht vom Fleck . Er
tarrte zur Tür hinüber , die nach dem Speisezimmer
ührte , und seine Hand hob sich langsam , dorthin niet¬
end, wie von fremder Macht wider Willen regiert .

„ Ist sie , - ist sie lehr entstellt ?"

Sehr .""
Oh , es ist fnrcbtbar — furchtbar !" Ein konvul¬

sivisches Weinen erschütterte Düringers Körper für einen
Augenblick , doch ging es rasch vorüber .

„Hätten Sie den Wunsch , sie noch einmal zu sehen ?"

„Nein , nein — oh nein ! Ich bitte Sie . verschonen
Sie mich damit und lassen Sie mich gehen I"

„Ich halte Sie nicht .
"

Der Regterungsrat öffnete die Lippen , als wenn er
noch etwas sagen wollte , machte dann aber nur etne
stumme Verbeugung und ging hinaus .

Staatsanwalt und Kommissar schauten einander stumm
kn die Augen .

„Seltsam ist sein Betragen , das ist nicht zu leugnen, "

sagte Lüdemann .
„Sehr seltsam ." ..

Küche seiner Wohnung tot aufgefunden . Es liegt Selbst¬
mord durch Gasvergiftung vor .

Luftballon . Heute mittag 12 Nhr flog ein Ballon mit
Führerkorb nördlich von Stuttgart vorüber . Er entfernte
sich in westnordwesilicher Richtung , wie wenn er dem heim¬
kehrenden „Graf Zeppelin " begegnen wollte .

Vom Tage . In der Alexanderstraße stürzte ein Motor¬
radfahrer und mußte mit einem schweren Schädelbruch ins
Krankenhaus geschafft werden . Solange man sich um den
Verunglückten bemühte , wurde das Motorrad gestohlen .

Aus dem Lande
Waiblingen , 31 . Okt. Hi st arischer Fund . Bei der

Erneuerung des Cafes Griesheimer auf dem Marktplatz
wurde eine Tafel gefunden , die infolge Erneuerung durch
Steinmetzmeister Ruoff hier nun gut zu lesen ist. Es steht
darauf geschrieben : 1712. Johann Georg Becherer der Zeit
Bürger Maister . In der Mitte der Tafel ist reliefartig ein
schöner alter Becher gehauen , der heute sehr gut zum Haus
paßt , da man dort manchen guten Tropfen bechern kann .
Becherer war 1704—1726 Bürgermeister der Stadt Waib¬
lingen .

Bietigheim . 31 . Okt. Eine Abeudmücke imAuge .
Zu dem Unfall auf der Bssigheimer Straße an der Kamm¬
garn -Spinnerei erfahren wir noch, daß sich bei der ärzt¬
lichen Untersuchung im Krankenhaus im rechten Auge des an
den Verletzungen gestorbenen Kaufmanns Anton Störk
eine dickschalige , sogenannte Abendmücke vorfand . Nach An¬
sicht des Arztes dürfte beim Eindringen des Insekts das
Augenlicht des Motorradfahrers , der ohne Schutzbrille fuhr ,
plötzlich gehemmt und dadurch das Anprallen an den Hand¬
wagen verursacht worden sein . Dieser Unfall mahnt alle
Kraftfahrer , nie ohne Augenschutzbrille zu fahren ; besonders
zur Nachtzeit sollte dies nicht versäumt werden .

Gmünd . 31 . Okt. Aus dem Flugzeug gestürzt .
Das Segelflugzeug „Stadt Gmünd " hatte einen Unfall . In
geringer Höhe stürzte der Führer des Flugzeugs , der nicht
angeschnallt war , aus dem Flugzeug und trug leichte Ver¬
letzungen davon . Die Maschine brach beim Ausstößen aus
den Boden am Hinteren Teil ab und mußte abgeschleppt
werden .

Mittelstadt OA . Urach , 31 . Okt. Tödlicher Motor¬
radunfall . Am Sonntag nacht wollte ein Schäfer des
Hammentweiler -Hofs seine Braut vom Kirchweihtanz von
Ältenried auf dem Rad nach Mittelstadt bringen . Kurz nach
dem Hof , auf der ziemlich abschüssigen Straße , brach die
Kette des Rads , der Fahrer verlor die Herrschaft und stürzte
samt seiner Begleiterin . Gegen 1 Uhr fanden Radfahrer
die beiden Verunglückten . Das Mädchen war tot , der Schä¬
fer hatte einen schweren Schädelbruch davongetragen und
mußte nach dem Krankenhaus verbracht werden .

Ehesietten OA . Münsingen . 31 . Oktober . Günstiges
Iagdergebnis . Der Pächter der hiesigen Gemeinde¬
jagd , Baron Bodmann , veranstaltete am letzten Freitag
und Samstag eine Treibjagd , bei der 35 Rehe , 56 Hasen
und 10 Füchse geschossen wurden .

Herrenberg . 31 . Okt. Tödlicher Zusammenstoß .
Auf der Straße zwischen Unterjesingen und Tübingen stieß
ein Motorradfahrer mit einem vorschriftsmäßig fahrenden
Fuhrwerk des Metzgers Schnaith von Tübingen zusammen .
Die Lenkstange des Rades drang dem Perd tief in die Brust .
Der Motorradfahrer wurde unter den Wagen geschleudert
und starb kurz darauf .

Pfäffingen OA . Herrenberg , 31 . Okt. Verhaftun¬
gen . Am Sonntag wurde hier der verh . Adolf Reichert
(genannt Kneifet ) , sowie dessen Neffe Adolf Reichert wegen
schweren Einbruchs in der hiesigen Bahnhofsrestauration
und wegen Meineids verhaftet .

Eßlingen a . N . 31 . Okt . Verkauf des Seracher
Schlößchen . Der dem Diplomwirt Umbrecht gehörige
Teil des Anwesens des früheren Seracher Schlößchens ist
dieser Tage an den Großgrundbesitzer Baron von Weihern
in Pommern verkauft worden .

Freudenstadt , 31 . Okt . Tödlich verunglückt . In
der Nacht auf Dienstag verunglückte in Bad Rippoldsau der
als Maschinenmeister angestellte Albert Gebete , wohnhaft
in Kniebis , tödlich. Beim Nachhausegehen fiel er bei der
Sägmühle in den Bach ; er wurde mit einer Kopfverletzung
erstickt aufgefunden . Gebele ist verheiratet und etwas über
50 Jahre alt .

„Und seine merkwürdig spür vörgetragene Gejchrcyre
Von diesem Herrn Rittner klingt stark nach dem großen
Unbekannten , den wir so gut kennen , und der niemals
aufzufinden ist.

"

„Mir ist es am auffallendsten , daß er hierher ins Haus
gekommen ist.

"

„Warum ?"

„Herr Staatsanwalt kennen doch den merkwürdigen
nd geheimnisvollen Reiz , den der Platz des Mordes auf
en Mörder ausübt . Und außerdem , wenn er in die Tat
erwickelt wäre — , so hätte sein Kommen auch den Zweck
aben können , zu sehen , ob nicht irgendwelche Spur von
;inem Hiersein geblieben wäre ."

„Dafür hätte doch nur der Anblick des Zimmers nützen
innen , wo der Mord geschah. Nein , nem — ich will
uf diesem Wege nicht weitergehen . Tatsachen zwingen
ishev dazu nicht , wenn ich auch gestehe, daß mir dies
ergessene Alibi recht verdächtig erscheint . Aber wir haben
i die viel handgreiflichere Spur der beiden verdächtigen
iurschen , und auch die Glaubwürdigkeit der Jungfer haben
>tv noch nicht kontrolliert . Vielleicht hätten Sie die
ireundlichkeit , jetzt noch einmal nach Hegendorf zu tele-
honieren und nach dem Erfolg der Recherchen zu fragen .

Herr Höcker oben dürfte wohl ein Telephon haben ."

,Äch werde gleich Nachsehen.
"

„ uno yinrery
'er wollen wlr ow Stuvenföyr vernehmen

lber nicht eher , als Sie zurück sind ."
Es dauerte nicht lange , bis der Kommissar seine Rück-

anft meldete : sein Gesicht schien Besonderes anzuzetgen .
iüdemann erkannte das auf den ersten Blick.

„Nun , haben Sie oben ein Telephon gefunden ?"

„Allerdings . Und es hat mir gesagt , daß ich ein
inmmkopf gewesen bin ."

Wieso ?""
Weil ich dieser Person , dieser Stubenföhr , zu vtel ge-

laubt habe . Sie lügt .
"

^ . . .
„Wirklich ? Sehen Sie wohl , jetzt werden wir zu den

Tatsachen kommen .
"

„Hoffentlich . In Segendorf ist jedenfalls festgestellt
wrden , daß die alte Frau Stubenföhr kerngesund ist.

Insere Zeugin aber hat ihrer Mutter gesagt , ste müsse mit
em Zuge um dreiviertel acht Uhr hierher zurückfahren ,
>ett sie nicht länger Urlaub habe . Das genaue Gegenteil
lio von dem hier Ausaeiaaten ." . ^ —



Ulm , 31 . Okt. Lelchenländung . Gestern abend
wurde aus der Donau beim Steinhäule die Leiche eines
noch unbekannten etwa SO I . a . Mannes gelandet .

Waldsee , 31 . Okt. Todesfall . Gestern vormittag ist
während einer Sitzung des Landw . Hauptverbands in
Stuttgart Oberrechnungsrat Wohlfart plötzlich gestorben .
Mit ihm ist ein Veteran der oberschwäbischen Landwirt¬
schaft dahingegangen , der ihr 50 Jahre in opferfreudiger
Hingabe gedient hat .

Calw . 31 . Okt . DerSargaufderBühne . Hier
verstarb eine über 80 I . a . Frau , die in vorsorglicher Weise
schon vor mehreren Jahren in der Inflationszeit ihren
Sarg hatte anfertigen lassen, da sie damals bei dem riesigen
Hinaufschnellen aller Preise befürchtete , es könnten später
wegen der allzu hohen Preise keine Särge mehr beschafft
werden .

Aichhalden OA . Oberndorf , 31 . Okt. D e n V e r l e tz u n -
gen erlegen . Hier starb die 76 I . a . Theresia K , m -
mich Sie war die älteste Tochter des verst . früheren
Schultheißen Kimmich hier . Vor einigen Wochen wurde sie
bei ihrer Wohnung von einem jungen Radfahrer zu Boden
gefahren und erlitt hierbei schwere Verletzungen , die nun
ihren Tod herbeiführten .

Geislingen OA . Balingen , 31 . Okt. Einweihung
derneuenKirche . Am Sonntag vormittag wurde von
Bischof Sproll die Weihe der neuen Kirche vorgenom¬
men . Nachmittags war eine weltliche Feier im Gasthaus
zum Rößle .

Frommer « OA . Balingen , 31 . Okt. Die linke Hand
abgerissen . Während Ortsbriefträger Strobel mit Fut¬
terschneiden beschäftigt war , brachte er seine linke Hand in
die elektrisch betriebene Futterschneidmaschine . Dabei wurde
ihm die Hand bis ans Knöchel buchstäblich abgerissen .

Zimmern u . d. V . OA . Rottweil , 31. Okt. Eine bös¬
art i g e K u h. Der Landwirt und frühere Straßenwart
Thomas Rau wurde auf der Weide von einer fremden ,
bösartigen Kuh angefallen und übel zugerichtet . Der Arzt
stellte verschiedene innere Verletzungen fest. Sein Zustand
ist bedenklich.

Spaichingen , 31 . Okt . Zusammenstoß . 4Jn Aldin¬
gen fuhr abends ein von Denkingen kommender junger
Radfahrer auf einen auf der Straße von Rottweil fahren¬
den Opelwagen . Das Fahrrad wurde vollständig zertrüm¬
mert und am Wagen der Kühler eingedrückt . Der Rad¬
fahrer erlitt schwere Verletzungen .

Tuttlingen , 3 ) . Okt. Selbstmord ein es Jugend¬
lichen . Dienstag früh lieh sich der 16 I . a . Kausmanns -
lehrling Max Weil kurz noch 7 Uhr beim Poststeg vom
Zug überfahren . Der Tod trat sofort ein . Die Gründe sind
noch nicht geklärt .

Heidenheim a . Br ., 31 . Okt. Veruntreuung . Die
am Sonntag vom Verbandsrevisor des Bauarbeiter¬
verbands Stuttgart bei der hiesigen Zahlstelle vorge¬
nommene Kassenprüfung hat ergeben , daß der Kassier ins¬
gesamt 1900 Mark veruntreut hat . Er täuschte vor
einiger Zeit einen Einbruch vor und versenkte die Geld¬
kassette der Zahlstelle in der Blau in Ulm . Als diese vorge¬
funden worden war , wurde das Lügengewebe zerstört . Der
größere Teil der Gelder ist inzwischen verbraucht worden ,
doch wurden noch 875 Mark in einem Steinbruch vergraben
von der Polizei beigebracht .

Heidenheim , 31 . Okt . Eine Betrügerin . Die
17jährige Anna Rohrbacher , gebürtig von Nürnberg
und wohnhaft in Oberkochen , kam vor einiger Zeit hierher ,
wo sie in einem hiesigen Fabrikbetrieb Beschäftigung sand .
jedoch bald wieder entlassen wurde . Sie verübte hierauf
in verschiedenen Geschäftshäusern Betrügereien , indem sie
hauptsächlich Seidenstrümpfe und sonstige Textilwaren kaufte
und nicht bezahlte . Die Betrügerin ist flüchtig gegangen .

Ulm , 31. Okt. Unglllcksfall . Beim Abführen einer
städtischen Magirusleiter in der Schlachthausstraße sche iten
die Pferde des Fuhrunternehmers Jakob Stammler und
gingen durch . Stammler geriet unter den Wagen und wurde
tödlich verletzt .

Kirchendieb . Einer Kirchenbesucherin wurde , wäh¬
rend sie in der Kirche ihre Andacht verrichtete , das hinter
ihr liegende Handtäschchen gestohlen . Es war Geld darin .
Derartige Diebstähle sind in letzter Zeit öfters vorgekommen .

Unterkirchberg OA . Laupheim , 31 . Okt. Vermißt
wird seit einigen Tagen der 82jährige Altveteran Sebastian
Kirchhauser von hier . Er ist am letzten Mittwoch früh
von zu Hause weggegangen und wurde letztmals auf der
Straße nach Wiblingen gesehen.

Ausgrabungen . Daß durch die hiesige Markungeine Römerstraße in Richtung auf die Iller geführt hat , ist
bekannt . Die Vermutungen , daß sich hier eine Niederlassung ,ein Kastell , befunden haben könnte , waren durch die Art des
Geländes , wie auch durch einzelne Funde bei Pslugarbeiten ,
aufgetaucht . Seit mehreren Wochen werden nunmehr Grab¬
arbeiten auf der im Norden des Dorfs gelegenen sog . Bleiche
durchgeführt , die erfreulicherweise zu den gewünschten Er¬
gebnissen geführt und eine große Anzahl alter Funde zutage
gefördert haben .

Biberach , 31 . Okt. Aus Schwermut . Der Studierende
Alfons Hosele hat sich in der elterlichen Wohnung erschossen .
Er war seit dem Krieg schwer nervenleidend .

Selbstverschuldet ist der 15jährige Arno Flad hier aus
dem Leben geschieden.

Scheer OA . Saulgau , 31 . Äkt . Schwerer Zusam -
m e n st o ß . Am Samstag abend fuhren zwei Sigmaringer
Motorradfahrer , Ludwig Schlude , Sohn des Gastwirts
zur „Donau "

, und Theodor Schrenk , je mit Beisitzer aufder Straße von Scheer nach Sigmaringen . Unterwegs aufgerader Strecke wollte einer der beiden dem andern Vor¬
fahren , wobei die beiden Fahrer aber seitlich zusammen¬
stießen und von ihren Rädern stürzten . Schlude erlitt
schwere Verletzungen . Schrenk erlitt einen doppelten Schä¬
delbruch , Von den Beisitzern blieb ein Herr unverletzt , da¬
gegen erlitt eine mitfahrende Dame mehrfache Verletzungen ,
jedoch leichterer Art .

Hechingen , 31 . Okt . Ein Toter aufgefunden .
Mittwoch früh wurde auf der Zollernbahn , kurz vor dem
Zollernbahnhof , in Nähe der Bahnüberführungsbrücke beim
Brielhof , auf dem Bahngleis ein Mann aufgefunden , dem
der Kopf abgefahren war . Die Person des Toten konnte
zunächst nicht festgeskellk --werden .

Von der bayerischen Grenze . 31 . Okt. Einbrüche . —
Brand . Am Sonntag früh versuchten Einbrecher in das
Kassengebäude der Allgemeinen Ortskrankenkasse Günzburg
emzudAngen . Sie wollten eben mit einem Zentralbohrer
» inen Fensterstock Herausbrechen, als sie von einem Nachbar

verscheucht wurden . — Bei Kaufmann Stöckle ln Bad
Wörishofen wurde nach kurzer Zeit schon wieder eingebro¬
chen. Dem Dieb fielen aus der Ladenkasse 115 Mark in die
Hände ; das erstemal waren es 1000 Mark . — Am Sams¬
tag mittag ist bei Berg bei Donauwörth die Feldscheune
des Gutes Ramhof mit rund 1090 Ztr . Getreide am
Halm durch Feuer vernichtet worden .

Kleine Nachrichten ans alter Welt
Todesfall . In Darmstadt ist nach langem schwerem "Lei¬

den Konrad Henrich im 65. Lebensjahr gestorben . Er ge¬
hörte früher dem mittleren Finanzdienst in Hessen an und
wurde nach der Revolution als Ministerialdirektor zur Lei¬
tung des hessischen Finanzministeriums berufen , dem er bis
1925 Vorstand . Seine Finanzmaßnahmen waren indessen
wenig glücklich und das Land geriet immer mehr in finan¬
zielle Schwierigkeiten . Politisch gehörte Henrich der Demo¬
kratischen Partei an .

In Washington ist der frühere amerikanische Staats¬
sekretär Robert Lansing (1915—1920) gestorben . — Lan -
sing amtete unter Wilson , geriet aber immer mehr in
Gegensatz zu diesem, weil Lansing zu ehrlich war , als daß
er den schnöden Betrug der „ 11 Punkte "

, mit denen Deutsch¬
land damals geködert wurde , hätte verantworten wollen .

Ehrenmal . In Mainz wurde am 28. Oktober die Krieger¬
gedächtnishalle mit dem von Prof . Lederer geschaffenen
Ehrenmal feierlich eingeweiht .

Ein neues »kaisersingen " im Männergesang . Vertreter
non 31 der größten und bedeutendsten Männergesangoereine
Rheinlands und Westfalens haben am Sonntag auf einer
Tagung der rheinisch - westfälischen Männerchöre in M .-
Gladbach einstimmig beschlossen , das frühere Frank¬
furter Kaisersingen wieder aufleben zu lassen.Der Wettstreit soll im Herbst 1929 in der Westfalenhalle in
Dortmund ausgetragen und alle drei Jahre wiederholt wer¬
den . Die Bedingungen des früheren Kaisersingens sind als
Richtlinien gedacht. Der Staatswartderpreis , um den ge¬sungen werden soll, geht nach dreimaliger Zuteilung in den
Besitz des siegenden Vereins über .

Die Burg kah unter dem Hammer . Der Münchner
Bildhauer Kannengießer erwarb sich vor einiger Zeitdie herrlich über der Stadt St . Goarshausen am Rhein ge¬
legene Burg K a tz . Die Burg wurde wohnlich ausgebautund eingerichtet . Zu dem Besitz gehören noch Weinberge ,Felder , Aecker , Wiesen und Waldungen . Aber eine Burg zu
besitzen , ist keine so einfache Sache , und so mußte nun im
Konkursweg vom Amtsgericht eine Zwangsverstei¬
gerung angeordnet werden . Die erste Versteigerung hatte
mangels genügenden Angebots kein Ergebnis . Seitdem
Kannengießer die Burg verlassen hatte , war sie unter
Zwangsverwaltung gestellt. Am 29 . Oktober fand nun eine
zweite Versteigerung statt . Die Hypothekenbelaskungen
betragen 150 000 Mark der Reichsknappschaft Berlin , 70 000
Mark des Kaufmanns Meyer (Koblenz ) , der diese Hypothek
von der Firma Hoffacker u . Co . in Andernach erworben
hatte . Eigentümergrundschuld Kannengießer 50 000 Mark ,ein Mainzer Bankhaus mit 100 000 Mark . In das geringsteGebot für die Versteigerung fielen die Zwangsverwalt .mgs -
kosten in Höhe von 11113 Mark , Gerichtskosten 3250 Mark ,
Löhne , Steuern usw . 18162 Mark , zusammen 102 825 Mark
Forderungen . Herr Albert Jungeblodt vom
StadtgarteninStuttgart machte ein Angebot von
190 000 Mark . Der Zuschlag soll am 6 . November erfolgen .

Hußmann freigcsprochen . Wie nicht anders zu erwarten
war , ist der Primaner Karl Hußmannaus Gladbeck vom
Gericht in Essen von der Anklage , den Primaner Daube
ermordet zu haben , freigesprochen worden . Die An¬
klagerede des Staatsanwalts Rosenbaum mußte sich
schließlich auf die Blutspur am Schuh Hußmanns zurück¬
ziehen , nachdem alle übrigen Verdachtsgründe durch die
Aussagen der Sachverständigen und Zeugen der Beweiskraft
entkleidet worden waren . Die Verteidigung wies daraus
hin , daß der Staatsanwalt von Anfang an eine falsche Fährte
beharrlich verfolgt und dafür andere Spuren , namentlich die
des Metzgergesellen Ostendorf in Gladbeck, der kurz nach
dem Mord Selbstmord verübte , außer Acht gelassen habe .
Das Blut auf dem Schuh entstammt der Blutgruppe A
der Hußmann zugehört , es stammte also von Hußmann
selbst, der oft an Nasenbluten litt und nach der Examens¬
kneipe wohl auch wieder Nasenbluten bekommen konnte . Das
Gericht habe sich weder von der Schuld noch von der Unschuld
Hußmanns überzeugen können , der Freispruch sei also aus
Mangel an Beweisen erfolgt .

Vom elektrischen Strom getötet . Im Kaliwerk Buggingenbei Müllheim in Baden kamen in der etwa 800 Meter tiefenGrube einige Arbeiter mit dem Leitungskabel der Bohr¬
maschine, das bei den Arbeiten beschädigt worden war , in
Berührung . Zwei Arbeiter wurden getötet , einer leicht
verletzt .

Fabrlkbrand . Die zu den Riebeckschen Montanwerken
gehörige Wachsfabrik in Völpke (Prov . Sachsen ) ist abge¬
brannt . Zwei Arbeiter Manien ums Leben .

Hochwasser ln Kärnten . Die Schneeschmelze und der an¬
dauernde Regen haben im Gailtal schwere Hochwasserschäden
angcrichtet . Das Wasser brachte Häuser und Steine mit ,
überschwemmte und versandete Felder und Wiesen . Bei
Hermagor hat sich ein gorher See gebildet .

Neuerungen in Afghanistan . König Aman Ullah läßt
nach Meldungen aus Kabul den bereits durchgesührten
Reformen jetzt eine Reihe wichtiger Neuerungen folgen .
So soll die Armee einer Neuordnung unterzogen werden .
Vor allem sollen nur Rekruten eingestellt werden , die den
Anforderungen eines modernen Heeres gerecht werden kön¬
nen . Außerdem sollen die Telegraphenverbindungen zwi¬
schen Afghanistan und Europa in kurzem weiter ausgebaut
werden . Ferner wird in der nächsten Zeit eine Gruppe von
Studenten nach Baku reisen , um den Betrieb in den dor¬
tigen Oelanlagen kennenzulernen . Weiter werden mehrere
tausend schulentlassener Knaben nach Europa gesandtwerden , um in den verschiedenen Ländern in Fabrikenals Lehrlinge untergebracht zu werden . Sie werden
von der Regierung eine Unterstützung erhalten , die zur Dek -
kung der nötigen Kosten ausreichen wird .

Eine höjlichkeitswoche . Ende September fand auf allen
apanisch . n Eisenbahnen eine sogenannte Höflichkeitswochetalt . Wie „Japan Chronicle " berichtet , waren während die-
er Woche alle japanischen Bahnangestellten vom Gepäck-
-äger bis zu n Präsidenten verpflichtet , „ ein gleichmäßiges ,

angenehmes Lächeln zur Schau zu tragen , Gepäckstücke usw.
recht vorsichtig und zait zu behandeln , sowie sich höflich vor
jedem Fahrgast zu verneigen " . Gleichzeitig aber wandten

sich die Cisenbahngesellschaften auch an das reisende Publi¬kum . d >! g auf Flugblättern . Handzetteln usw . gebeten wurde ,das E fenbahnperiano ! freundlich zu behandeln und ihm sei¬nen ? enst zu erleichtern . Wie verlautet , ist diese Höflichkeits¬
woche ein voller Erfolg gewesen , so daß man sich entschlossen
hat sie in jed - m Jahr einmal zu veranstalten .

Dampferzufammensioß . Der britische Dampfer „Manse -
Pool " stieß in der Nähe von Lizard mit dem Dampfer
„ Horn " aus Riga zusammen und brachte ihn zum Sinken .5 Mann der Besatzung ertranken , 10 Mann konnten ge¬rettet werden .

Der größte Rebstock des Konkinenks - In dem Park des
Schlosses Monrepos bei Geisenheim am Rhein wachsen viele
seltene Pflanzen , so u . a . ein Gingkobaum , der als die größteRebe des europäischen Kontinents bezeichnet wird . Sie istetwa 200 Jahre alt . Die einzelnen Zweige der Rebe be -
decken eine über 130 Quadratmeter große Spalierfläche und
hakten als Höchstleistung einmal in einem Herbst 2500 Wein¬
trauben hervorgebrachk .

Gustav Freykags Enkelin im Obdachlosenheim . Vom
Schicksal schwer geprüft , unbeachtet trotz bewundernswerter
Frauentaten im Weltkrieg , mußte Frau Barbara Ram
geborene Frey tag , eine Enkelin des deutschen Dichters
Gustav Freytag , das Asyl für Obdachlose der Stadt Inns¬
bruck aufsuchsn . Frau Ram ist rüstig , aber trotz des Kriegs -
beschädigken-Gesetzes, trotz ihrer Verdienste im Krieg , ohne
Bedacht zu nehmen auf die reichen Erfahrungen der Frau
während 23 Jahre erfolgreicher Krankenpflege , erhielt sie
keine Arbeit .

Indischer Besuch in Berlin . Der Maharadscha von Ba -
roda , einer der einflußreichsten Herrscher Britisch -Indiens ,
ist zu längerem Aufenthalt in Berlin eingetrofsen . Der
Fürst , der im 66. Lebensjahr steht , herrscht über ein Land
von 8000 Quadrakmeilen , dessen Bevölkerung sich vorwie¬
gend mit Ackerbau und Viehzucht beschäftigt . Er hat viel
für die Hebung des Schulwesens getan , ist auch als Schrift¬
steller hervorgekreken und gilt als einer der reichsten Fürsten
Indiens . Berühmt als sein Haupkprunkstück ist ein 1 )4
Meter im Geviert messender Thronkeppich , der in 15 Jahre
langer Arbeit von Juwelieren aus Diamanten/Perlen und
Rubinen gefertigt wurde .

Das Volksbegehren hat nach endgültiger Feststellung in
Württemberg und Hohenzollern 27 365 Eintragungen er¬
geben gegenüber 27 315 der vorläufigen Zählung .

Versteigerung russischer Kostbarkeiten ln Berlin . Die rus¬
sische Sowjetregierung läßt am 6 . und 7. November in
Berlin Kunstwerke aus den Sammlungen der Zarenschlössrr ,
der Staatssammlungen und aus Privatbesitz versteigern .
Der jetzt in Berlin lebende russische Fürst Alexander Dabischa
Cotromanitz hat unter den Gegenständen eine Reihe wert¬
voller Gemälde usw. entdeckt, die von den Bolschewisten aus
seinem Petersburger Palais geraubt worden sind . Er
hat deshalb beim Amtsgericht eine einstweilige Verfügung
gegen den Versteigerer , den Berliner Kunsthändler Lepke ,
beantragt , daß die Kunstgegenstände nicht versteigert werden
dürfen , sondern bis zur Entscheidung des Prozesses , den er
nun anhängig gemacht hat , sichergestellt bleiben .

Säntisbahn und Naturschutz . In der Schweiz ist der
Plan aufgetaucht , eine Bahn auf den Säntis , eines der
schönsten Gebirge der Schweiz , mit verschiedenen Gipfeln
von 170t) bis 2504 Meter Höhe , zu bauen . Dagegen ver¬
wahrt sich der schweizerische Heimat - und Naturschutz , na¬
mentlich in St . Gallen und Appenzell , sehr entschieden . In
feinem Aufruf heißt es : „ Der Alpstein oder Säntis , einzeln
stehend und vorgeschoben und rings von reichbesiedeltem
Gebiet umgeben , von diesem ansteigend bis in die Zonen
des ewigen Schnees , ist eine Bergwelt für sich . Kein anderes
Gebirge kann auf jo kleinem Raum , so leicht erreichbar von
allen Seiten , dem Menschen die Wunder einer derart man¬
nigfaltigen Bergwelt offenbaren ; kein anderes Gebirge er¬
hält denn auch das ganze Jahr hindurch so viel Besuch. Kein
Wunder , daß schon heute in Zeiten starken Besuchs der
Gipfel zu klein ist. Aber gerade zu solchen Zeiten würde
auch eine Bergbahn ihre größte Frequenz aufweisen und zu
den vorhandenen Hunderten weitere Hunderte hinzufügen ,
gar nicht davon zu reden , daß dann noch ein Teil des Platzer
durch die Bahn - und Hotelanlagen mit Beschlag gelegt wäre .
Der weniger Geübte freut sich der sichern Wege , der Alpinist
wählt Anstiegsmöglichkeiten mit größeren Anforderungen .
Alle aber , die sich oben zusammenfinden , sind miteinander
verbunden durch das frohe Gefühl , das aus der Bewältigungdes Aufstiegs mit Anstrengung und Ausdauer erwächst .
Damit aber wird es gründlich aus sein, wenn auch noch alle
die Bequemen , die nur dank ihrer Barmittel Angekommenen
oben sind, und von den Stationen aus auch noch bisher ein¬
samere und unberührte Gegenden überfluten . Ungezählten
Vergwanderern wird dann die große Freude genommen
werden , die sie stets hergelockt hat .

"

Die Reichsmeßzahl für die Lebenshaltungskosten (Er¬
nährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung und „Sonstiger
Bedarf "

) ist für den Durchschnitt des Monats Oktober mit:
152,1 gegen 152,3 im Vormonat nahezu unverändert geblie¬
ben . Ernährung 151,8, Wohnung 125,9, Heizung und Be¬
leuchtung 119,7 , Bekleidung 171,5, „sonstiger Bedarf " einschl.
Verkehr 190,7 ( 1913 ---- 100) .

Spott
Bau von Junkersslugzeugen in Japan . Der Mitsubishi -Konzern

in Tokio hat von den Iunkerswerken in Dessau dar vertragliche
Recht erworben , in Zusammenarbeit mit deutschen Ingenieuren
in Japan Iunkersslugzeuge zu bauen . Die japanische Firma hat
sich bisher schon im Flugzeugbau betätigt .

Sydney —London in zehn Tagen . Am 30. Oktober ist in
Sydney (Australien ) das Flugzeug . Spirit of Australia " zu einem
Flug nach London aufgestiegen , um in zehn Tagen London zu
erreichen . Die Besatzung besieht aus dem Hauptmann Frank
Hurley und den Fliegerosfizieren Moir und Owen . Das
Flugzeug ist ein Ryan -Emdecker mit 200 Pferdekräften , ein ähn¬
liches Modell wie dos von Lindbergh , das dieser bei feinen Fingen
gebrauchte . Der Flug soll über Indien , Persien , Aegypten , Rom
nach London führen .

Stand der Gruppe Württemberg am 28. Oktober 1928
Spiele gew. une . perl . Tore Punkt !

Germania Brötzingen 9 5 4 0 17 .8 14
Stuttgarter Kickers 8 6 1 1 17 :6 13
Stuttgarter Sportfreunde 9 4 2 3 16 : 17 10
Union Böchingen 9 4 1 1 14 :13 9
BfB . 8 3 2 3 14 :9 8
BfR . Heilbronn 8 2 2 4 16 . 19 6
FC . Birkenseld 8 2 1 5 12 :22 5
Sportclub 9 1 1 7 10 :22 3

Europa- Pokal . Men : Oesterreichisch« Nationalelf — Schwei¬
zer Nationalelf 2 :0.



Skeuerkerniinkalendee für die Landwirtschaft, November
1 . N o v . : Staats - und Gemeindesteuern (Grund -, Gebüude -,

Gebiiudeentschuldungs - und Gewerbesteuer ) .
S. Nov . : Lohnsteuer .

15- Nov . : Vermögenssteuer ( )4 Jahresrate ).
15. Nov . : Einkommensteuer ( )4 Jahresrate , Betrag siehe

Steuerbescheid für 1926/27).
20. Nov . : Lohnsteuer .
Im Laufe des Monats November werden voraussichtlich die

Cinkommensteuerbescheide für 1827/28 ausgegeben . Wer glaubt ,
daß er nicht richtig veranlagt sei, lasse den Steuerbescheid nicht
liegen , sondern schreibe dem Finanzamt , daß er Einspruch einleg «
und daß er die Begründung nachbringen werde . Damit ist di« Frist
zur Einlegung des Einspruchs , die 4 Wochen betragt , gewahrt und
dann hat man Zeit bis nach Erledigung der Feldgeschäft « , sich bei
seiner Organisation Aufklärung über die Richtigkeit oder Unrich¬
tigkeit der Veranlagung zu verschaffen , womit dann die Begründung
zu dem Einspruch gegeben werden kann .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 31 . Okt. 4 . 1935 G . 4.2015 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 : 87.
Dt . Abl .-Anl . 50 .30.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 14 .40.
Franz . Franken 124.15 zu 1 Pfd . St .. 25 .60 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt . 31 . Okt . Tagesgeld 8—9,5 v. H .. Waren

Wechsel 7 v . H.
Privaldiskont : 6 .5 v. H . kurz und lang .
Bund Deutscher Zigarettenfabriken . Zur Interessenvertretung

der kleineren und mittleren Zigarettenfabriken gegenüber den
im „ Verband der Zigarettenindustrie " und in der „ Freien wirt¬
schaftlichen Vereinigung der Zigarettenindustrie " zusammenge¬
schlossenen Großfabriken wurd « der „ Bund Deutscher Zigaretten -
fabriken " gegründet . Diesem Bund gehören aber auch einige
große Fabriken wie Garbaty , Jasmaßi , Patras (A . Lümmel ) an .

Vom Schrottmarkt. Auf dem Süddeutschen „Trefftag " (Me¬
tallbörse ) in Heidelberg am 31 . Oktober ergaben sich schlechte
Preise für Schrott , da man befürchtete , daß die Aussperrung in
Rheinland -Westfalen Tatsache werde und für die Ausfuhr keine
Kontingente srmgegeben werden . 3m Metallgeschäft wurde
mehr gehandelt , namentlich waren reine Kupfersachen zu steigen¬
den Preisen gesucht, während zusammengesetzte Metalle ( Messing ,
Tombak usw . ) etwas unter Angebot lagen .

Der Schiedsspruch für die nordwestdeotsche Eisen - und Stahl¬
industrie wurde vom Reichsarbeitsminister Wisset ! für verbind¬
lich erklärt : eine Einigung war zwischen den Parteien nicht zu
erzielen . Der Minister berichtete im Reichskabinett über den
Streitfall .

Aussperrung der Arbeiterschaft ln der Eisenindustrie . Di« Lei¬
tung der Arbeitgebervereinigung der nordwestlichen Gruppe der
Eisen- und Stahlindustrie hat den ihr angeschlossenen Firmen die
Anweisung erteilt , den Dingen ihren Lauf zu lassen. Damit tritt
die Aussperrung am 31 . Oktober im Rhein - und Ruhrbezirk in
Kraft .

Bis Mittwoch vormittag haben die Firmen Krupp in Rhein -
Hausen, Thyssen in Hamborn und Rheinstahl in Duisburg der
Nachtschicht di« Papiere bereits ausgehändigt und damit mit der
Aussperrung begonnen .

Der Lohntarif für die Münslerische Textilindustrie (Westfalen )
ist vom Verband der Textilindustriellen zum 30 . November ge¬
kündigt worden . Das Tarifgebiet umfaßt etwa 50 000 Arbeiter .

Der Berliner Kartofselstreik beendet . Die Kartoffelkutscher
und Cntladearbeiter in Berlin haben am Dienstag den Tarif an¬
genommen , der Streik ist beendet . Die Streikenden haben mehr¬
fach Ausschreitungen gegen Arbeitswillige verübt .

Die Diamantengruben in Namaqualand sind von der Regie -
rung der Südafrikanischen Union in Ausbeutung genommen wor¬
den . Rach einer amtlichen Mitteilung ist das Erträgnis bei
weitem nicht so groß , wie übertriebene Zeitungsberichte es vor -
hersagten (angeblich 80 Millionen Mark monatlich ) . Immer¬
hin sind in der verhältnismäßig kurzen Zeit bereits Diamanten
im Wert von 120 Millionen Mark gefördert worden , während
die Unkosten nicht mehr als 800 000 Mark betrugen . Man
glaubt , daß die Gruben mindestens 15 Jahre lang auszebemet
werden können .

Konkurs . Ernst Schlenker . Alleininhaber der Fa . Kopp
u . Schlenker , Uhrenfabrik Schwenningen a . N .

Stuttgarter Börse , 31 . Okt. Die unsichere und abwartende
Haltung in Berlin und Frankfurt wegen dem Schiedsspruch der
westdeutschen Eisenindustrie beeinflußte auch die hiesige Börse .
Cs konnte sich kein größeres Geschäft entwickeln und meistens
waren kleinere Knrseinbußen zu verzeichnen . Der Schluß war
schwächer auf die Unterbrechung der Lohnverhandlungen in der
Eisenindustrie hin . Rentenwerte vereinzelt etwas leichter.

Berliner Getreideprcise , 31 . Okt . Weizen märk . 21 .10—21 .40,
Roggen 20 .40—20.70 , Braugerste 23—25 , Futter - und Zndustrie -
gerste 20 .20—21 .20, Hafer 20—20.90, Mais 22- 22 .20 , Weizm -
mehl 26 .25—29.75, Rvggenmehl 25 .85—29, Weizenkleie 14 .90 bis
15, Roggenkleie 15— 15 .25 .

Frankfurter Getreidebörse , 31 . Okt . Weizen 23 .65—23 75,
Roggen 22 .50—22.60, Gerste für Brauzwecke 24,50—25 Hafer inl .
23 25—23 .50, Mais Mixed 21 .75—22 , Weizenmehl südd. Spez . 0
33 .75—34 50, Rvggenmehl 30—30 .50, Weizenkleie 13 .75, Roggen¬
kleie 14 .25 . Haltung : obgeschwächl.

Magdeburger Zuckerbörse , 31 . Okt . Innerhalb 10 Tagen 24 .00,
Nov .-Dez . 24.25 . Haltung : ruhig .

Allgäuer Bukker- und Käsebörse . Kempten , 31 . Okt. Molkerei -
Butter 174 —180, Vorwoche 164— 170, Durchschnitt 177, Verlauf :
bessere Nachfrage . Weichkäse 20 v , H . Fettgehalt (grüne Ware )
37—40. Vorwoche 37— 40 , Verlauf : normal . Allgäuer Emmen¬
taler 45 v , H . Fettgehalt 100— 118 . Vorwoche 105—122, Verlauf :
ruhig . Die Preise sind Erzeuger -Verkaufspreise ab Station des
Erzeugers ohne Verpackung für I Psund .

Württ . Edelmetallproise vom 31 . Okt . Feinsilber Grundpreis
80 .80, dto in Körnern 79 .80 G ., 80.80 B .. Feingold 2800 G .
2814 B ., Aussuhrplatin 9 .15 G . 10. 15 B .

Bremen , 31 . Okt . Baumwolle Middl . Itniv . Stand , loco 20.85.

Märkte
Illmer Schlachkviehmarkt . Zutrieb : 2 Ochsen, 12 Farren , 18

Kühe , 15 Rinder , 126 Kälber 216 Schweine . Preise : Ochsen 1 .
48—52, Farren 1 40 - 42 , 2 . 34- 38. Kühe 2 . 28—32 , 3 . 16- 20,
Rinder 1 . 50- 52 , 2 . 46—48, Kä 'ber 1 . 64—66 , 2 . 60—62, Schweine
I . 72—74, 2 . 66—70 -4( . Marktverlaus : In allen Gattungen
langsam .

Psorzheimer Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 19 Ochsen, 14 Kühe ,
30 Rinder , 19 Farren , 10 Kälber , 408 Schweine . Preise : Ochsen
1 . 52 - 54, 2 . 47—51 Farren 1 . 50, 2 . und 3 . 48- 45, Kühe 2 .
und 3 . 38—28 , Rinder 1 . 53—56, 2 . 47- 51 , Schweine 1 . 82—84,
2 . und 3 . 81—83, 4 . 74—78 . 5 . 68—72 -4( . Marktverlauf : Gro -->:
vieh langsam Schwein « mäßig belebt .

Mannheimer Kleinviebmarkt . 31. Okt . Zutrieb : 109 Kälber .

11 Schafe , 115 Schweine , 262 Ferkel und LTufer . Bezahlt war -
'

den Kälber 60—75, Schafe 42—46, Schweine 70—78, Ferkel bis
4 Wochen 9—15 , dto . über 4 Wochen 17—24 Läufer 27—32.
Marktverlauf : Bei Kälbern mittelmäßig » geräumt , bei Schweinen
ruhig , Ueberstand : bei Ferkeln und Läufern mittelmäßig . (Don¬
nerstag kein Markt .)

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 23—30, Läufer 32. —
Schwenningen : Milchschweine 21—25 -4t.

Fruchlpreise . Aalen : Weizen 12 .50— 13 , Roggen 11 .40—11 .60,
Gerste 11 .50—12 .20, Haber 10 .80—11 .20. — Heidenheim : Kernen
12—12 .30 , Weizen 11 .50, Gerste 12 .60 . — Nördlingen : Weizen
11 .30—11 .50, Rogg -en 11 .50 Gerste 12- 12 .20, Haber 11 .20— 11 .80.
— Brach : Dinkel 9 .50- 10 .25, Gerste 11- 12 .30, Hafer 10 .50,
Weizen 12 .50- 13 -4t .

Obstpreise . Hall : Mostobst 8—9 .50, Mostäpfel 10- 11 , Tafel - ,
äpsel 18—22, Wirtschastsäpfel 14— 17 . Tafel - und Kochbirnen 14
bis 15 Zw» tschgen 25 . — Winnenden : Mostobst 9—10,50, Tafel¬
obst 14—18 -4t . d . Ztr . — Balingen : Tafelobst 17—20. — Waib¬
lingen : Mostäpfel 10 .50, Tafeläpfel 20- 22 -4t d . Ztr .

Nürnberger Hopsen vom 30. Oktober : Zufuhr 0, Umsatz 50
Ballen . Preise : Württemberger 205 , Markthopfen 140— 150, ge¬
ringe Hallertauer 165 -4t. Geschäftslage : ruhig .

tzerbstnachrichten . Bei der Meinversteigerung des Schlohguts
Hohenbeilstein wurden für Weißgemischt 140 , Meihriesling
170—184, Rotgemischt ^ 40—149, Trollinger 155— 175 -4t erzielt .
Bei der Weinverskeigerung der Wintergenossenschaft Lauffen
kamen infolge ungenügenden Angebots nur einige Käufe des
Schwarzriesling zu 130, Trollinger 140 -4t pro Hektoliter zustande .

»

Besitzwechsel. Die Wirtschaft zum Hirsch in Rot . OA . Leut-
kirch, wurde von dem Besitzer der Kronenbrauerei in Ochsen¬
hausen , OA . Biberach . Benedikt Christ , um 26 000 Mark käuflich
erworben .

Ehingen a . D ., 30. Okt . Kauf der Lindenbrauerel .
Durch Beschluß des Gemeinderats ist nunmehr der Kauf des Lin-
denbrauerei -Anwesens getätigt worden . Der Kauf wurde um
100 000 °K abgeschlossen.

Wetter
Die Wetterlage wird jetzt von einem schwachen Hochdruck be-

herrsch , der sich von Süddeutschlond nach Osten erstreckt . Eine
neue Depression bei Schottland bildet jedoch bereits ein Regen¬
gebiet nach Norddeutschland . Für Freitag und Samstag ist zeit¬
weilig bedecktes, doch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Sendefolge der Südd . Bundfunk AG . Stuttgart
Freitag , 2 . November :

10.80 -- 11.00 : Schallplattenkonzert 11.00 : Nachrichtendienst . 12.80 : Wetter¬
bericht, Mittagskonzcrt . 14 .00 : Nachrichtendienst . 10.00 : Nachmittags -
konzert. 18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.10:
Portrag : Vom Exlibris . 18.40 : Vortrag : Menschenokonomie. IS .15: Esperanto -
knrs . 19 40 : Zeitangabe , Wetterbericht . 28.00 : Spmphoniekonzert . An-
schlicgend: Nachrichtendienst , Sportvorbericht , Tiergeschichten.

Samstag , 8. November :
10.80—II 00 : Schallplattenkonzert . ll .OO: Nachrichtendienst . 12.88 : Wetter¬

bericht, Schallplattenkonzert . 18.00 : Mittagsständchen . 14.80 : Nachrichten¬
dienst , Jugendstunde . 10.00 : Darbietungen aus Hohncrschen Mund - und
Handharmonikas . 16.00 : Wagner -Nachmittag . 18.80 : Zeitangabe , Wetter¬
bericht . 18 .10: Bortrag : Zweck und Ziele der Arbeiterwohlfahrt . 18.45 : Bor¬
trag : Kurzer schematischer Geschäftsgang , lg .10: Vortrag : Albanien , das
längste Königreich, lg .40 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sportfunkdicnst . 20 .00 :
Aus Backnang : Vortrag von Stud ' enrat Wille : Die süddeutsche Gerberstadt
Backnang . 28 .15 : Schwäbischer Abend . Anschließend : Nachrichtendienst .
23 .80 : Tanzmusik . Versuch der Uebertragung amerikanischer Sender .

pWMuck
Preiswerte

WeWem .,. -n .r. l
Aschnietn »W
Mrhaardter l .liv
FrankMiler 120
NMammerer 120
Hambacher 1 .30

Besonders empfehlen :

MertziM 1.7«

Rotwein ./. enr,.!
Mkheimer 0.75
Aschlvein LA
Ungsteiner m
MW. Feuerberg 1.20
Roussillon 1 .3«

NnlW kl>t
Preise ohne Glas

Flaschenpfand 10 Pfg .

Unsere Rabattmarken
sind täglich einlösbar

Stadt Wildbad .

Höh . Beamler i . R , allein¬
stehend, sucht zum 1 . Januar
für Dauer einfaches , anhei¬
melndes

Zimmer
in gutem Hause

mit Beköstigung .
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 257 an die Tag -
dlatt - Geschäftsstelle erbeten .

lkinili , den 1 . November treffen sich abends
-kW WMMllg 8 Uhr im Hotel Bergfrieden alle
iejenigen Damen und Herrn , die sich an der

Tanzstunde
eteiligen wollen .

NW- und Brenn
Holz-Maus im 8
MMIusstreich8

Am Samstag den 10 . No - ^
vember , vormittags 10 Uhr,
im Wildbader Hof in Wildbad
aus Stadtwald : Meistern

(Großer Rank , Schillereiche ,
Riesenstein , Iägerwegle u .
Tannschächtle ), Sommer¬
berg (Wildbader Hang und
Fünf Bäume ), Kegeltal
(Schöntannenriß , Schwenke ,
Durchlaß,Schöngarn,Schön¬
tanne und Vordere Ebene ) .

25,3 Rm . Nutzholz : Fo -Ru -
gel I Kl : 2 (1 m lg .) , 6
(2 m lg ) , 1,10 (1,10 m lg .)
1,60 (1,60 m lg . ) , 1,70
(1,70 m lg ) , 1,90 ( 1,90 m
lg .) , Papirrholz II . ger. : 6,
III . Kl . : 5 .

Gartenpfosten : 15 Stck (2 m
lg ) , 10 Stck . (3 m lg .)

172 Rm . Brennholz : Bu -
Anbr . : 2, Nadelh . °Anbr :
111,Abfall : 11 , Scheit . 11 : 1 ,
Prüg . I . Kl . : 1 , II . Kl . : 6,
Reispr . 40 .

Auszüge durch die Stadtpflege
zu 20 Pfg .

Wildbad den 31 . Oktober 1928 .

Todes-^ Anzeige ^
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben Mann , unseren guten Vater ,
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Vollmer
nach langem , schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden , ini Alter von 54 Jahren
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Vollmer .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

3 Uhr auf dem Waldfriedhof statt .

!MlNßrdasIeuWllMimMsl0Nb
V . D . A .

Freitag den 2 . November 1928 , abends 8 Uhr

VovtVcrg
im Saal des Bahnhof - Hotels :

Erlebnisse in Westafrika , besonders
im alten Deutsch -Südwest

Redner: Herr E. Zeitz , Mersseld. Wer Keettmnnshoop .
Eintrittfrei. Jedermann ist freundlichsteingeladen. Eintrittsrei .

SltMW : NMWrilM SWlUM
Med .-Rat Dr . Fritz . Maria Werner . Rektor Fromm .

6 Aahi ' e
Gavarrtte

für eine

zum sticken und stopfen
vor - und rückwärtsnähend

Bequeme Rateuzahlung

Karl Tubach jr .
Telephon 2Z?

S
»
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KrtWl- und Militär .
Verein WMad.

Unser lieber Kamerad

Fritz Mm
ist gestorben , wovon die
Kameraden geziemend in
Kenntnis gesetzt werden .
Beerdigung Freitag

nachmittag 3 Uhr.
Antreten V- 3 Uhr vor

der Polizeiwache .
Zahlreiche Beteiligung

erwartet
Zer Vorstand.

Sommersprossen
Ehern . Vernichtung , wie ab»

gewaschen . Mittel 3 .— Rm .

MH . WM WMeinlHessenj

Q I
" S i f 2 u !

, , -LeSeMO ^ / ' "

c/c?s ibss/s M/7s / § SFS/r

klecbäose (8 Pilaster ) 75 ?k. , ksdsveokl - puübsü gegen empktnä -
licke püöe unä puksekweiL , LebaLktel (2 Läger) 50 pkg ., ertiMIIck
in ^pntkeken unä vrogerien . Lieber ru Kaden : kberbarck -0roxeriü
äpetkeker k . Plappert.
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